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Simon Ledermann 

Schattmatt 
Nach dem Roman "Die Schattmattbauern" von 
C.A. Loosli 
 
 
 
Besetzung 3D/ 14 H/ 2Ki/ Chor 
Bild Bauerndorf 
 
 
 
«Ich wett niid beeses säge, aber es isch scho nid z beschte 
Verhältnis gsi.» 
7. August 1893: Noch ist alles ruhig in Habligen, einem Dorf 
im Emmental. Da - wie ein Blitz schlägt die Nachricht ein: 
Eine Leiche im Stöckligarten der Schattmatt! Noch weiss 
niemand Genaueres. Viel wird geredet, offen und hinter 
vorgehaltener Hand. Der Tat verdächtigt wird Fritz Grädel, 
der junge, tüchtige, allseits beliebte und angesehene 
Schattmattbauer. Der Tote ist der unbeliebte boshafte 
Schwiegervater von Fritz Grädel. Nun beginnen die Mühlen 
der Justiz zu mahlen. Wahre Abgründe an Intrigen, Neid, 
Bosheit, Verletztheit und verschmähter Liebe brechen auf. 
«Ich ha dr gseid, ich reise dier e Suppe a, dass dra 
versticksch.» 
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Personen 

Habliger Chor (Männer und Frauen von Habligen) 
 
Fritz Grädel,  der junge Schattmattbauer 
Bethli Grädel-Rösti, seine Frau 
Glois und Theres, ihre Kinder 
Anna Grüter,  Magd 
Miescher,  Knecht 
 
Res Rösti,  der alte Schattmattbauer 
Christian Rösti, dessen Bruder 
Gritli,  spätere Mutter von Fritz Grädel (jung) 
 
Hugo Brand,  Gemeindepräsident und Fürsprech 
Dr. Emil Wyss,  Arzt 
Dr. Wegmüller,  Tierarzt. 
Michael Bärtschi, Gemeindepolizist 
 
Hans Steck,  Untersuchungsrichter 
Erwin Räber,  Fahnder 
 
Andreas Christen, ein junger Bauer 
Staatsanwalt 
Pfarrer 
Wärter 
 

Ort  
Habligen im Emmental 
 
Zeit 
um 1895 
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1. Szene 

Die grosse Hitze 

Tanzsonntag im Rössli. Man schwitzt, trinkt und 
erzählt. 

Chor Heiss isch es 
So heiss isch nu kei Summer gsi 
Mier schriibid ds Jahr 1893 
En Jahrhundertsummer 
Gheued isch scho lang gsi 
Me isch i dr Beiz ghocked 
Zum abchuele 
 
Hablige 
es gwöhnlichs Dorf 
im Underämmetal 
Siit em Juli sogar mit Telefon 
D Buire sind dergäge gsi 
D Gwärbler derfir 
Das siig Ziokunft 
 
Me derf sozsäge 
dr Aschluss nid verpasse 
Und z Huttwil heigi’s oi scho eis 
Das het d Buire nid uberziigt 
Bis jetz siig’s oi ohni gange 
D Gmeindsverammlig 
het knapp ja gseid. 
 
Das mit em Telefon 
isch nid so wichtig 
Nume dass me sich das cha vorstelle 
Es isch heiss und pletzlich passiert eppis 
Wenn’s heiss isch 
Passierid so Sache 

 Oi im Underämmital 
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 Hablige 
 Stieregrabe, Moosgrabe, Studere, Fluebärg, Hablige-

schache, Oberhablige 
 Ghert alles zu Hablige 
 Und z hinderscht hinne 
 d Schattmatt 

 
Auftritt Brand, Wyss und Wegmüller. 

Wegmüller schaut in den Himmel. Liogid einisch. 
Brand Mmh. 
Wyss Es Hitzewülchli. 
Wegmüller Es Gwitterwülchli. 
Wyss Da braut sich eppis zäme. 
Brand Meineter? 
Wegmüller Wenn’s vo Weschte chund? 
Brand Z Hoffe wär’s. 
 
Chor schaut ebenfalls in den Himmel. 

Ds Escheloib im Schache staht wieder grad uis 
Ja säg 
Und ds Brunnerohr schwitzt 
Ja de 
Ds erscht Mal siit siebe Wuche 
Ja jetze 
Z hoffe wär’s 
Mmh 

 zu Brand. Was sägid Sie, Herr Gmeindspräsidänt? 
 
Brand Mm. Ich befürchte, das isch nume es Narrewülchli. 
Wegmüller Und was undernimmt d Regierig? Gelächter. 
Brand Das staht leider nid i miiinere Macht. 
Wegmüller Im Jura schiessids Rageete i d Wulche. 
Wyss Es künschtlichs Gwitter? 
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Chor Interessant. 
Wegmüller Dr Chlapf isch leider hinne uise. E Schuss i Wald. 
Chor Oh je, oh je! 
Wegmüller Es het brennt wie Zunder. 
 
Chor Dr Dorfbach 

Troche 
Dr Sagibach 
Troche 
Zletscht Mal grägnet het’s am 7. Mai 
Hit isch dr 6. Auguscht 
Uf dr Weid brüllt ds Veh 
Underem Pflueg zerghiid d Ärde zu Staub 
Und d Buebe gumpid uber d Ämme 
 
Brand, Wyss und Wegmüller haben sich an einen 
Tisch gesetzt. Verteilen die Karten. 

Wyss Wenn die Hitz de Liit nume nid z fescht i Chopf stiigt. 
Wegmüller Dier, als Fürspräch, chennid so Händel doch nume 

Rächt sii, Brand. 
Brand Da het dr Emil, als Arzt, wahrschliinlich meh dervo. 

Sie beginnen zu spielen. 
 
Chor Hablige 

Isch nimme wie früehner 
Bishär hend d Puire gseit 
wo’s dire gaht 
Jetz sind d Gwärbler am Rueder 
Dr Fürspräch Hugo Brand 
En Sprengkandidat 
Vo de Liberale 
Heind sich scho bim Telefon diregsetzt 
1893 
Dr Rudolf Diesel lat sii Motor patentiere 
Dr Riissverschluss wird erfunde 
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D Öschtrriicher veranstaltid ds erschte Alpinschiirenne 
Und d Basler gründid dr FCB 
Psst 
Da chunnt epper 

 
Christen Jetz red kei Bledsinn, Fritz. Alli wissid, wär dui bisch, 

und wär är isch. 
Fritz raucht. Dä verfliochtnig Hund het dr leetig Tiifel im 

Liib. Ha mi stille gha und ghofft, es gang verbii. Und 
jetz miis Ross, mii giot Dragoner, nächti nu gsund und 
hit lahm wien e alti Mähre. Da choisch mer säge, was d 
willt, da hed mer dr Alt wieder eppis z leid gwärched. 
Är weiss ganz gnau, wien ich a miim Dienschtross 
hange. 

Christen Was seid ds Bethli? 
Fritz Er isch immer nu ihre Vater. Wenn sie nid wär, hätt ich 

dä Sauhund scho lang z tod gschlage! 
Christen Fritz, das seit me nid. Miosch Geduld ha. Alles hed es 

End, oi dr Alt. 
Fritz Geduld! Bis er iises Familieläbe volländs vergiftet und 

ds Bethli oi nu dra kaputt gaht? Nei. Es mios es End 
ha. 

Christen Dr Alt isch chrank. Das macht Liit bees. 
Fritz Dä isch scho bees gsi, bevor er chrank worde isch. Das 

isch däm im Bliod. Dä cha gar nid anders. Ich bi kei 
Uhund. Aber wenn er more verreckti, ich wurd mi 
freue. 

Christen Los, Fritz, gniog fir hit. Chum. Mier trinkid nu e 
Fläsche. Das bringt dich uf liechteri Gedanke. 

Fritz Zerscht wott i zum Vehdokter. 
Christen Nei, zerscht näme mer e Schluck. Hit chunnt dä 

sowieso nimme. 
 
Chor Pssst! 
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Wyss Wenn sich da nume nid eppis zämebraut! 
Brand Ich glaube nid, dass mier iis da miond Sorge mache. 

Ich kenne dr Fritz. Er isch Korporal i miinere 
Schwadron. En ruhige, intelligänte Ma. 

Wyss So han ich dr jung Grädel nu nie erläbt. 
Wegmüller Weiss dr Gugger, wenn das miis Ross wär, chäm i oi i 

d Sätz. Am alte Röschti truw ich die Hinderlischt sofort 
zio. Rosshändler kennid die Trickli. Furchtbar. Mit so 
mene Schwiegervater uf eim Hof. 

Brand Dr Fritz het sich a d Vormundschaftsbehörde gwändet. 
Mier heind scho einisch mit em Alte gredt. 

Wyss Lang mios er’s nimme erdulde. Ich glaube nid, dass dr 
alt Röschti im nächschte Friehlig nu d Vögel ghert 
pfiife. 

Wegmüller Ich hätt dänkt, i dr Humanmedizin wurd me das e chlii 
vornähmer formuliere, Herr Kollega. 

Wyss Cholelithiasis. 
Brand Wie? 
Wegmüller Gallestei. 
Wyss Ich han em scho vor mene halbe Jahr probiert z erkläre, 

dass nume no en Operation hilft. Aber dä alti 
Dickschädel wott nid uf e Schrage. Inzwische isch es 
wahrschiinlich z spaat. 

Brand Das müesst me am Fritz säge. 
Wyss Ärztlichi Schwiigepflicht. Ich verzelle das a däm Tisch 

oi nume under Kollege. 
Brand Ich bi nid Arzt. 
Wegmüller Aber gstudiert, Herr Brand! Sie gäbid uis. 
Brand Vilicht sett ich gliich einisch mit em Fritz rede. 
 
Chor Psst 

Mier heind niid ghert 
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Zum Glick chenni mier nid Latiinisch 
Griechisch 
Hä? 
Dr Dragoner 
Uisgrächnet 
Am Fritz sii ganze Stolz 
Äbe drum 
Dr Alt wär friähner sälber gäre zu de Dragoner 
Vo chlii uif eister um d Ross ume 
Hed chenne riite wie kei andere 
E Pfärdenarr 
Und de schickids ne zu de Füsilier 
Glached heinds im Dorf 
Dr Schattmatt Res 
Fir ne Dragoner z gring 
Aber so eine vernaglet doch keis Ross 
Moll äbe grad drum 
Gallestei 
Dr Tiifel 
Es verletzts Sälbschtbewusstsii 
Oder suscht eppis Latinisches 

 
Christen Gsehsch dert sitzt dr Vehdokter. 
Fritz Gioten Aabe die Herre. Dokter, ich ha welle frage, ob 

Sie more einisch chenntid i dr Schattmatt verbii lioge. 
Dr Dragoner lahmet. 

Wegmüller Er isch doch am End nid ebbe vernaglet? 
Fritz Ja, vernaglet, genau! Da ghersch es, Chrischte! Fasst 

sich. Ich weiss nid, wo’s fählt. Geschter hed me nu niid 
gseh. Jetz chan er uf em rächte Hinderfios chuim nu 
stah. Er het dr ganz Tag niid gfrässe. 

Wegmüller Heind er scho eppis probiert? 
Fritz Chalti Umschläg. 
Wegmüller Abchuele schadet sicher nid. Ich lioge more. Ich chume 

grad zerscht zu dier hindre. 
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Fritz Danke. 
Brand Fritz! 
Fritz Ja. 
Brand Niid. – Nid jetz. Hit isch Tanz. Ds Bethli isch nid da? 
Fritz Liogt zu de Chind. 
Brand Äbe. 
Fritz Chunnt de ds nechscht Mal wieder. 
Brand Niid fir ungiod. 
Fritz Ade. 
 
Chor Es het sich uifgstouet 

Siit Wuche 
Alles Bätte und Flueche hed niid gnitzt 
Aber a däm Tag hed sich eppis afa zämebraue 
Höcher und höcher 
Wulchetürm 
Cumulus 
Cumulus mediocris 
Cumulus congestus 
Cumulonimbus 
Cumulonimbus arcus 
Gälb 
Schwarz 
Und de het’s abbegleest 
gschittet gchiblet gfletzt 
gseicht gläärt gosse 
gsträzt gschiffed abbegla 
Blitz und Dunner 
E Sintfluet 
monsunartig 
Wie us dr Spritzchanne 
Us em Fiirwehrschluich 
diregwäsche 
uiseputzt 
Bach 
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Nass 
 

Dann beginnen alle zu singen. Auch Fritz, Christen, 
Brand und Wyss. Wegmüller dirigiert. 

Alle „Räge Rägetröpfli Es rägnet uf miis Chöpfli Wenn’s 
rägnet wärdid d Blüemli nass Und alli Steinli uf dr 
Gass.“ 

Brand Liebi Lüüt! Niemand hört auf ihn! Liebi Lüüt! Dänkid 
dra, more isch wieder en Arbetstag... 

Wegmüller legt ihm die Hand auf die Schulter. Brand, vergiss es! 
Spendiersch gschiider e Rundi. Laut. Die Rundi gaht 
uf mich und die nöchscht uf e Präsidänt!  

Fritz Und die ubernächscht uf mich! 
Grosser Jubel. Man formiert sich wieder zu einem 
Chor und singt ein Lied. 

 
 

2. Szene 

Am Tatort 

Schattmatthof 

Chor, Brand, Wyss, Polizist, Fritz, Bethli, Kinder, 
Magd, Knecht, Christian, Untersuchungsrichter, 
Fahnder. 
Eine Leiche, mit dem Kopf Richtung Scheiterhaufen, 
halb liegend, halb auf den Knien, mit den Füssen 
gegen den Gartenzaun. Die Arme weit nach vorn 
gestreckt am Boden. Der Kopf mit dem Gesicht gegen 
das Holzhaus. Im Gesicht ein paar Blutspritzer, aber 
keine Verletzungen. Am Hinterkopf eine grosse, 
klaffende Wunde. 

 
Chor Es isch heiss und pletzlich passiert eppis 
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  Erschlage 
Erwirgt 
Erhänkt 
Ertränkt 
Bumm 
Schattmatt 
Verschosse 
Vo hinne 

 Fritz 
 

Auftritt Brand, Wegmüller und Bärtschi. 
Wegmüller Da liit er. 
Bärtschi zum Chor. Da git’s niid zs glotze. Das isch e Tatort. 

Der Chor zieht sich zurück. 
 Bärtschi beginnt den Tatort mit einem Wäscheseil 

abzusperren. 
Brand Da darf niemer drii trampe, suscht verwischid d Spure. 
Wegmüller Es gseht alles nu gliich uis. 
Brand Und dui hesch niemer gseh? 
Wegmüller Nei, heind alli nu gschlafe. Nume fir das Ross go 

azlioge han i niemer welle wecke. 
Fritz tritt aus dem Haus. 

Fritz Was isch de da los, Presidänt, um die Ziit? Herr 
Wegmüller, es tued mer Leid, es isch e chlii spat worde 
nächti. Miim Dragoner gaht’s scho besser. Was isch? 

Brand Es Unglick. Chum, liog sälber. Führt ihn zur Leiche. 
Fritz Isch er tod? 
Bärtschi Erschosse. 
Fritz Er hed sich erschosse? 
Bärtschi Erschosse worde. 
Fritz Dä verfliocht Hund! Vo wäm? Losid, ich bi’s nid gsi! 

Gott isch mii Ziige Ich bi’s nid gsi! 
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Brand Fritz, das seid doch niemer, Fritz. Das dänkt doch 
niemer. Legt Fritz die Hand auf die Schulter. – Wenn 
er da fertig sind, Bärtschi, de sperrider dr Stöckligarte 
ab. 

Bärtschi Verstande. 
Brand Fritz, es isch es Unglück. La dr Chopf nid hange. 
Fritz Wart, Bärtschi, ich hilf dr. Hilft ihm, das Seil zu 

spannen. 
Wegmüller zu Brand. Eppis isch komisch. Warum hed niemer dr 

Schuss gherd? Warum hed dr Hund nid agschlage? 
Und warum zeigt sich im Steckli niemer? 

Brand Das isch wirklich komisch. 
Wegmüller Fritz, wo isch dr Onkel? 
Fritz Ich weiss nid. 
Wegmüller zu Brand. Vor zwei Stund isch Roich us em Chemi 

gstiege und d Tire isch zio gsi. Jetz isch sie offe. 
Bethli und die Kinder. Anna, die Magd. Miescher, der 
Knecht. 

Bethli Fritz? 
Fritz Chum nid necher. Bring d Chind wieder ine. 
Bethli Was isch passiert? Was isch mit em Vater? 
Fritz Nid mit de Chind! 
Brand Bethli. Bitte. Dui darfsch jetz nid necher cho. 
Fritz Anna! Anna nimmt die Kinder und führt sie ins Haus. 

Fritz nimmt seine Frau in den Arm.. Dii Vater isch 
erschosse worde. 

Bethli Vo wäm? 
Fritz Ich weiss es nid. Chum. Führt sie auch ins Haus. 
Räber Miescher, nid da dire! Das isch e Tatort! Chum mer 

gschiider hie ubere cho hälfe. Die beiden sperren den 
Stöckligarten ab. 

Wegmüller Brand, was haltisch dui vo däre Gschicht? 
Brand Dui meinsch wäg em Fritz und siine Drohige geschter?  
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Wegmüller Was isch sii erscht Reaktion gsi? „Dä verfliocht 
Hund“? 

Brand Trotzdäm, ich gloibe nid, dass dr Fritz dr Täter isch. 
Erschtens kenn ich dä Ma. Er isch eine vo miine 
beschte Underoffizier und sicher kei Hitzchopf. Fir e 
Fritz leg ich mii Hand is Fiir. Und zweitens spricht oi 
sachlich niid für siini Täterschaft. Wenn är dr Vorsatz 
gha hätt, dr Alt us em Wäg zs ruime, hätt er das nid so 
luit akindt. Und er hätt ne sicher nid eifach da la ligge. 

Wegmüller zeigt ihm eine Nadel. Hie. Dr Dragoner isch 
tatsächlich vernaglet gsi. Mit däre Gufe im Fios i ne 
Närv. Da hed sich epper uiskennt. Ha am Fritz niid 
gseid. Ha nid welle Öl is Füür giesse. 

Brand Mier sägid oi am Undersiochigsrichter niid, suscht 
wird er befange und verstiift sich uf ei Spuir. Mier 
wärdid später so oder so befragt. 
Auftritt Dr. Wyss mit Steck, Untersuchungsrichter 
und Räber, Fahnder. 

Wyss Darf ich vorstelle, dr Herr Brand, Gmeindspräsidänt – 
Dr Herr Steck, Undersuechigsrichter. 

Brand reicht Steck die Hand. Das isch aber schnäll gange. 
Steck Ja, mit em Telefon wird das alles viel effiziänter. 
Räber streckt Brand ebenfalls die Hand hin. Räber. Fahndig. 
Brand Dr Herr Dokter Wägmüller, iise Tierarzt, hed dr Toti 

hit am Morge früeh gfunde und mich benachrichtigt. 
Mier heind dr Tatort abgsperrt, und im Huis sind alli 
wach und wissid Bescheid. 

Steck Giot de luegid mier üs das einisch a. Räber! 
 Räber untersucht die Leiche. 
Brand Dr Toti heisst Andreas Rösti, dr alti Schattmattpuur. Dr 

Vater vo dr Frau Grädel. Sie isch dinne mit ihrem Ma 
und de Chind. Däne im Stöckligarte sind Spure und e 
Waffe. Es isch alles so, wie mer’s atroffe hend. 

Räber Dr Toti isch vollständig bekleidet. Treit mittelstarch 
beschlageni Läderschueh, es paar Nägel fählid. Socke 
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us wiiss- und rotgsprängleter Baumwulle. Anschiinend 
frisch. Hose und Weste us guetem Tuech. Im Hosesack 
es frisches Nastuech, en alte Hegel, zwei Nägel und es 
Stuck Zwirn. A dr Weste im Nacke Pulver-
schmauchspure und Bluetspure. I dr rächte 
Westetäsche e grossi silbrigi Zylinderuhr. Versucht sie 
aufzuziehen. anschiinend nu churz vor em Tod 
uifzoge. Vergleicht die Uhr mit der eigenen. Gaht 
sächs Minute vor. En Tabakpfiife... chürzlich no 
bruucht. Denn hemmer da no sächs Fiifliber, drii 
Eifränkler und e chlii Münz. I dr rächte Innetäsche e 
Kaländer mit vier Hunderternote und zwei Füfzgernote. 

Steck Raubmord cha me also uisschliesse. 
Räber Am Mantelchrage Schmauchspuure und Spritzer vo 

Ghirnmasse. 
Steck Im Sunntigsazug erschosse. 

Auftritt Christian Roesti. 
Christian Was isch de da los? 
Brand Das isch dr Brüeder vom Ermordete. 
Christian Was? 

Brand nimmt Christian zur Seite und beginnt ihm zu 
erklären. 

Steck Soso. – Herr Dokter Wyss, ich wär froh, wenn Sie das 
oi einisch chenntid aalioge. 

Wyss Meinid Sie? 
Steck En erschti Liicheschau dür ne Arzt am Fundort isch 

immer hilfriich. 
Wyss Miinetwäge. Untersucht vorsichtig den Toten. En 

grossi Wunde am Hinderchopf, mit unregelmässige 
Ränder. 

Räber En Schrotladig. 
Wyss D Wundränder zackig, zerfätzt und schwarz 

underlaufe. Au d Haar um d Wunde versängt. 
Räber En Schuss us nöchschter Nöchi. 
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Wyss Vermuetlich, ja. Dr Streuchegel vom Schuss isch sehr 
äng. D Iischusswunde nur zirka acht Zentimeter. Füehrt 
vo obe nach unne. Hirnmasse isch usträte. Vermuetlich 
ds Chliihirn und en Teil vom Grosshirn. 

Räber Und da? Zeigt aufs Ohr. 
Wyss En chliine Stofffätze. 
Räber mit Lupe. Darf ich... Ursprünglich blau. Vermuetlich 

Liine. 
Wyss zu Steck. Er isch sicher sofort tod gsi. 
Steck Wenn? 
Wyss So gnau chan ich das nid säge. Ich bi kei Foränsiker. 
Steck Ungefähr. 
Wyss Vor sächs bis nüün Stund… 
Räber Schmauchspure usserdäm a dr ussere Siite vo dr rächte 

Hand, am Handballe und am erschte Zeigfingerglänk. 
Steck Guet, de luege mer nu de Garte a. – Bärtschi, sorget 

derfir, dass mer alli Ziige da heind und es paar Stüehl. 
Räber im Garten. Aha. Ich schätze, da heimer iisi Tatwaffe. 

Riecht am Lauf. Us däre Waffe isch chürzlich 
gschosse worde. En Sattelpistole. Settig heind d 
Dragoner friehner gha. Dütlichi Fuessspure, wo sicher 
nid vom Tote stammid. Vil es gröbers Profil. Im 
Bäumli hanged e Schnuer. Eppe 1 Meter zwänzg lang. 
Vo dr gliiche Art, wie me sie bim Tote gfunde het. Am 
einte Endi en Fleischhaagge, leicht aufgebogen. Und 
da... en Zigarrespitze mit me Stummel vo nere Zigarre, 
besser gseit, vo mene Stumpe. „Grandson extra-fort“. 

Steck Vo däne Fuessspure hätt ich gärn en Gipsabdruck. 
Räber Bärtschi! Schickt ihn zum Gips holen. 

In der Zwischenzeit haben Anna, Miescher und 
Christian auf Stühlen Platz genommen. 

Steck Giod. De chämte mer jetz zur Zeugeneinvernahme. 
Name? 

Christian Christian Rösti. 
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Steck Geboren? 
Christian Martini 43. 
Steck Also am 11. November 1843. 
Christian Jawohl. Räuspert sich. 
Steck Geburtsort? 
Christian Hie uf dr Schattmatt. 
Steck Also Habligen. 
Christian Ja. 
Steck Wohnhaft. 
Christian Habligen. Uf dr Schattmatt. 
Steck Iehr sind also dr Briäder vom Opfer? 
Christian Ja. Ich wohne im Steckli. Mii Chammer gaht uf d 

Weschtsiite. Es hed dunneret, und ich ha e teife Schlaf. 
Ich ha niid gherd. 

Miescher Miescher Gottfried. Mälcher. Ich bi im Ressli gsi, bis 
eppe am Niini. Hei cho bin i ebbe am halbi Zächni. Ich 
bi grad go ligge. – Dr Alt? Ja... nach em Znacht bevor 
ich is Dorf bi. Er isch uf em Bänkli under em 
Chuchifeischter ghocket. Hed siis Pfiifli groicht. – Ja, 
nid so giot. Es hed mi dunkt, er heig Schmärze. Het mit 
dr Hand immer da ine drickt und gstöhnt. 

Christian Ja, das isch dr Gäldseckel vo miim Brieder. – Ich weiss 
nid. Er hed immer Gäld bii sich gha. 

Anna Anna Grüter. Magd. Siit drii Jahr. – Ja, erscht nach 
Mitternacht. Bi pflotschnass worde. – Moll, mich het’s 
einisch dunkt, ich gheri e Schuss, aber ich ha so teif 
gschlafe, ich bi gar nid richtig verwachet. – Ou, kei 
Ahnig, wenn das gsi isch. Sicher scho e Schutz, 
nachdäm i hei cho bi. 

Miescher Ich ha d Huistire ghert und am Schritt a dänkt, dass 
miess dr Meischter sii. 

Christian zögert. Nei, die Pistole kenn ich nid. Das heisst... nei, 
ich weiss nid, wäm die ghert.  
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Miescher Moll, die Pistole ghert am Meister. 
Anna Die hanged immer uberem Bett.  
Christian Die Zigarrespitze? Ich weiss nid, es cha sii, dass dr 

Fritz so eini hed. 
Miescher Moll das chennt sini sii. 
Christian „Grandson“ extra-fort. Die uberchund me hie nid. 

Drum bring ich die am Fritz immer vo Langethal mit. – 
Nei, die Schnior han ich nu nie gseh. 

Miescher Im Steckligarte bin ich nie. – Kei Ahnig. –  
Anna Ich wett niid Beeses säge, aber es isch scho nid ds 

beschte Verhältnis gsi. 
Miescher Er hed immer umegstichlet und eppis fir gha. Am 

Tisch. Bim Wärche. Niid isch rächt gsi. 
Anna Zum Biispiel letscht Dunnstig, da han ich bii de Siuw 

uisegmischtet, näb dr Wärchstatt. Ich ha dr Afang nid 
gherd, aber dr alt Rösti het am Meischter ganz 
schlimmi Sache gseit und eifach nid uifghert. Da isch 
dr Meischter oi luit worde und het gseit: Wenn dr Alt 
nid dr Vater vo siinere Frou wär, hätt er ne scho 
lengschtens mit dr Ochsepeitsche verschlage. Da hed 
dr Alt grieft, är well siim Lumpehund vo mene 
Schwiigersohn e Suppe areise, won er siiner Läbtig dra 
z leffle heig. Und die zwenzgtuisig vo siinere 
Läbensversicherig uberchäm dr Brieder. Da hed dr 
Meischter gseit, är zahli gäre nu einisch zwenzgtuisig 
druif, wenn er dr Alt nie meh miesst gseh. Da het dr 
Alt ganz wiescht afa lache und gseit: „Da chenntsch 
dui dich de nu verrächne, dui Fetzel, ich bringe dich 
hinder Schloss und Riegel, da choisch druif zelle, dui 
elände Dragoner.“ 

Miescher Ich hätt däm Alt scho lengstens eis a Grind gä. 
Bethli Er isch erst am halbi drii hei cho und grad anegläge 

und iigschlafe. De isch dr Chlii verwachet. Ich ha ne 
gwicklet und bi wieder is Bett, da han i e Schuss ghert. 
Ich ha dr Fritz gweckt, aber dä het gseid, das siig eppe 
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e Feischterlade und het sich uf die ander Siite kehrt. – 
Ja, die Pistole ghert miim Ma. Die hanget immer ob 
iisem Bett. Geschter Morge nu isch sie mier bim Bette 
abbeghiit. Nei, die Schnior und dä Haagge han ich nu 
nie gseh. Beginnt zu weinen. Mii Vater und dr Fritz... 
mii Vater het am Fritz... miim Vater isch's nid so giot 
gange. 

Fritz Ebbe am zwei. Ich ha nid mege im Räge hei loife. Ha 
zerscht nu bim Dragoner iine gliogt, und de bin i is 
Bett. Chuim bin i iigschlafe, het mi d Frou gweckt, sie 
heig e Schuss ghert. Aber ich bi viel z mied gsi und ha 
sie beruhigt, das siig ebbe e Feischterlade gsi. – Ja, das 
isch en alti Sattelpistole. Mii Grossvater het mier die 
vererbt. Dä isch oi Dragoner gsi. Geschter bim Bette 
isch sie miiner Frou abbeghiit, und ich ha sie wieder a 
Platz ghänkt. – Ja, das isch mii Zigarrrespitz. Ha a 
mene Huisierer einisch grad es halbs Dutzed abgchoift, 
wil i sie immer verlegge. Greift in die Hosentasche. 
Da, die tupf gliich. – Nei, im Steckligarte bin ich nie. –
– Nei, die Schnior und dä Haagge han ich nu nie gseh. 
–– Losid, är isch tod. Mii Frou und ich heind glitte, 
aber das isch iisi Sach. Jetz wie mer das alles 
meglichscht schnäll vergässe. 

Räber mit einem Paar lehmverklebter Schuhe. Wäm gherid 
die Schioh? 

Fritz Mier. Warum? 
Räber Heind Iehr die geschter agha? 
Fritz Nei. 
Räber Weli heind er de geschter treit? 
Fritz Die won i jetz aha. 
Räber Das Paar Schioh wird beschlagnahmt. Es paar halb 

hechi Schioh. Lehmverschmiert. Reicht sie Bärtschi, 
der sie in Packpapier einpackt. Dann präsentiert 
Räber einen verwaschenen Arbeitskittel. Und wäm 
ghert dä Tschoope? 
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Fritz Mier. 
Räber Und wenn heind iehr dä z letscht Mal treid? 
Fritz Hit am Morge im Stall. 
Räber Und siit wenn fählt da es Stuck? Der Kittel ist am 

Saum aufgerissen. Ein kleines Stück Stoff fehlt. 
Fritz Das isch mier nu nie uifgfalle. 
Räber Das Chleidigsstuck wird beschlagnahmt. Arbeitskittel, 

blau, verwaschen. Präsentiert zwei ölverschmierte 
Flaschen. Aus einer ragt eine Feder. Die Fläsche da 
han i i dr Wärchstatt gfunde. 

Fritz Das isch Brämsöl. 
Räber schüttelt eine Flasche und lehrt sie in die Hand. 

Grobe Schrotkugeln. Und was isch das? 
Fritz Schrotchugle. Kei Ahnig, wie die i die Fläsche chemid. 

Letscht Friitig sinds sicher nu nid drin gsi. Da han ich 
nämlich nu Brämse gfettet und ei Fläsche uifbruicht 
und die ander agfange. 

Räber Wär chennt de die da driigfillt ha? 
Fritz Ich weiss nid! 
Räber Wär bruicht die Wärchstatt? 
Fritz Eigentlich nume ich und dr Alt. Wil mier iis um d Ross 

kimmerid. 
Räber Und dr Chnächt und dr Onkel? 
Fritz Sälte. 
Steck Giod. Das wär’s vorläufig. 
Brand Im Rössli warted e chliine Imbiss uf iis. 
Steck Wunderbar. 
Fritz Präsidänt, was bediited das alles? 
Brand En Undersiochig. Das isch ganz normal i so mene Fall. 
Steck Ich schla vor, dass mer d Liich dert is Ofehuis bringid, 

bis nach em Zmittag sött dr Grichtsmediziner vo Bärn 
oi da sii. Und natirlich mios das alles bewacht wärde. 

Räber Bärtschi! 
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Alle ab. Ausser Fritz und Brand. In einiger 
Entfernung hält Bärtschi Wache. 

Fritz Präsident, gliich, was passiert, ich schwöre bii Gott, ich 
bi unschuldig. 

Brand Es het dich oi niemer beschuldigt. 
Fritz Das chund nu. Ich sälber ha dr Grund glieferet i 

miinere Teibi. Das chund sicher glii uis. – Meinsch, ich 
wär fähig e Mensch umzbringe? 

Brand Nei, Fritz. 
Fritz Und was mach i, wenns mi achlagid? 
Brand Wien ich das beurteile, liit zur Ziit en andere Verdacht 

necher. – Ich darf niid säge. Mier miend 
abwarte.Verliir nid dr Miot und nid dr Chopf, Fritz! 

Fritz Aber wenn sie mich verhaftid? Ubernämtisch dui miini 
Verteidigung?  

Brand Wenn’s so wiit setti cho, de ubernimm ich dii 
Verteidigung gäre, Korporal Grädel. Aber so wiit 
simmer gottlob nu nid. Brand folgt den andern 
Herrschaften. Fritz begibt sich ins Haus. 

 
Chor Kriminal 

Technik 
Sichere 
Analysiere 
Kombiniere 
So lang d Spuir 
Heiss isch 
Dr Mörder het kei Chance 
Gäll Bärtschi 
Hitzutags 
Säg 

 Weiss me scho meh 
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3. Beerdigung 

Rössli 

Chor, Pfarrer, Bethli, Fritz, Brand, Wyss, Christian. 
Später: Res, Gritli 

 
Chor Wenn e riiche Puir stirbt 

Lat me sich ds Liichemähli nid entgah 
Zweihundert Liit 
Alli gwundrig 
Gspannt uf d Wort vom Pfarrer 
Mä hätt fascht chenne meine 
dr alt Rösti 
siig eine vo de beliebtischte Birger vo Hablige 
gsi 
Scheen hed er gredt dr Pfarrrer 
Ganz scheen 
Das chan er iise Pfarrer 
Scheen rede 

 
Pfarrer Andreas Rösti wuchs in guten Verhältnissen auf. Sein 

Vater kam in jungen Jahren nach Habligen. 
 
Chor Dr Tiifel isch kei hiesige 
 
Pfarrer Dieser wurde schnell zum allseits geachteten Mann in 

der Gemeinde und brachte die Schattmatt zum blühen. 
 
Chor Mit rächte Dinge isch das nid zio gange 

Niemer het gwisst, wo dä pletzlich har cho isch 
E ehemalige Söldner 
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E Fremdelegionär 
E Verbrächer uf dr Flucht 
E Zigiiner 
Ämel sicher kei Underämmitaler 

 
Pfarrer Diese Tüchtigkeit hatte Andreas Rösti zweifelsohne 

geerbt. 
 
Chor Vehhändler 
 Rossjud 
 
Pfarrer Keiner konnte so mit Pferden umgehen wie er. 
 
Chor Het chenne riite wie dr Tiifel 

Einisch het siii Vater e wilde Zuchthengscht hei bracht 
Da isch dr Res eppe siebni gsi 
Keine het zu däm ane truwet 
Nid emal dr Vater 
Nume dr Res 
Het ne nach drii Tag scho a d Tränki gfüehrt 
Isch em bim Suife ufe Rigge ghocket 
Und het em d Spore gä 
Ab die Post 
Uber Stock und Stei 
Dr Vater starr vor Chlupf 
D Mioter es Härzchriesi 
Und dr chlii Res 
Het glachet und gjuizet 
Uf em Rigge vo däm Hengscht 
Het ne zuegritte 
Mit sibni 
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Wie dr Tiifel 
Fir d Dragoner het’s gliich nid greckt 
Da hed oi ds Gäld vom Vater niid gnitzt 
Isch z gringe gsi 
E Friehgeburt 

 
Pfarrer Seine Liebe zu den Pferden... 
 
Chor Zu de Froue ämel nid 
 Hesch de d Weli mit so mene Grind 
 
Pfarrer ...erfüllte sich in einer Lehrzeit bei einem Tierarzt im 

Welschland. Eine Zeit, die Andreas Rösti zu seinen 
glücklichsten zählte. 

 
Chor Alli sind froh gsi, dass er fort isch 

Dä hed niemerem eppis vergässe 
Wär em eppis z leid ta hed 
Schuehnägel im Fueter 
Es offnigs Bschittiloch 
Wo eine z Chilt isch 
Me hed em niid chenne bewiise 
Hätt niemer eppis truwt z säge 
Es Wunder isch nie epper umcho 

 
Pfarrer Die Lehrzeit im Welschland wurde jäh beendet, als 

sein ältester Bruder Ulrich im Holz tödlich 
verunglückte, und Andreas auf den väterlichen Hof 
zurückgerufen wurde. Kurz darauf starb auch sein 
Vater. Dennoch gelang es dem jungen Bauern Andreas 
Rösti mit wachem Geist, das Werk seines Vaters 
erfolgreich weiterzuführen. Mit dreissig heiratete 
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Andreas Rösti die Seeländerin Susanne Schmied. Seine 
Frau gebar ihm eine Tochter, Elisabeth. Susanne Rösti-
Schmied starb bei der Geburt und der Vater zog die 
Tochter allein auf. Nach Elisabeths Heirat mit Fritz 
Grädel, übernahm der Schwiegersohn die 
Verantwortung für die weithin bekannte Schattmatter 
Pferdezucht. 

 
Chor Uisgrächnet dr Fritz. 

Dr Sohn vo s Fluehbärghanse Gritli 
Derbii isch dr Alt sälber einisch is Gritli verliebt gsi 
Dä verschlossnig, fiischter Chnuischti 
is Gritli 

 
Zwischenszene: Res und von der andern Seite Gritli 
mit Einkaufskorb. Zuerst scheint Gritli ihn nicht zu 
bemerken. 

Res Gritli? 
 
Chor Uisgrächnet 

Am chalte Märt 
Z Burgdorf 
Zmitzt i de Liit 

 
Res Gritli! 
 
Chor Uisgrächnet 
 
Res Gritli! So ne Ziofall! 
Gritli Sali, Res. 
Res Bisch älei? 
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